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Kesselmoor im welligen Sander, zwischen Plaserinsee und Großem Fürstenseer See, etwa 500 m N der Landstraße Fürstenwerder -
Wokuhl. Die Senke besitzt keinen oberirdischen Zu- oder Abfluss und ist umgeben von Nadelforst und Mischwald. Es herrschen oligotroph-
bis mesotroph-saure, kleinflächig im Randbereich eutrophe, feuchte und sehr feuchte Standortbedingungen (lt. forstl. Standortskarte OA2-
Standort). Im Südlichen Randbereich befindet sich kleinflächig ein Walzenseggen-Erlen-Wald auf nährstoffreichen, sehr feuchten Standorten. 
Zum Zentrum hin geht er über in einen mittelalten, etwa 20 m hohen lückigen Kiefern-Moorwald, dessen Bodenvegetation von Pfeifengras 
und Blaubeere dominiert wird. Torfmoose kommen nur vereinzelt vor. Im Zentrum des Biotops herrschen nassere Bedingungen. Die Deckung 
der Torfmoose ist höher, Sumpfporst ist zahlreich vertreten und die Baumschicht besteht aus jüngeren, Moorbirken und Kiefern. 
Erwähnenswert sind die Arten Wiesen-Segge und das Torfmoos Sphagnum magellanicum. Es ist stehendes und liegendes Totholz 
vorhanden. Im O des Biotops befindet sich ein flacher, vermoorter Sattel, jenseits dessen das Gelände zum Plasterinsee abfällt. Die 
Moorstandorte sind hier allerdings zu stark degradiert für die Ausweisung eines Moorwaldes. 

Bewertung nach dem Bewertungsbogen für Wald-LRT.
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Laub- / Mischwald

Nadelwald
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0608-121 - 4055, Biotopname: Moorwald 200 m W des Plasterinsees

Pinus sylvestris Molinia caerulea

Vaccinium myrtillus Betula pubescens Alnus glutinosa

Pleurozium schreberi Sphagnum squarrosum Dicranum scoparium Polytrichum formosum
Sphagnum fimbriatum Ledum palustre Betula pendula Dryopteris carthusiana
Hypnum jutlandicum Vaccinium oxycoccus Carex elongata Carex nigra
Deschampsia cespitosa Eriophorum vaginatum Leucobryum glaucum Sphagnum fallax
Sphagnum magellanicum


